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Evaluation eines Lesestrategietrainings zur Verbesserung der Informationsentnahme aus 

Sachtexten durch Vermittlung einer Markierungsstrategie in der 6. Klasse zweier 

Hauptschulen in Gelsenkirchen 

PISA-Befunde zur Lesekompetenz von deutschen HauptschülerInnen 
(Naumann et al., 2010) 

 HauptschülerInnen bilden die Gruppe der schwächsten LeserInnen im 

deutschen Schulsystem (knapp 50 % unter Kompetenzstufe II):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Auch bei weniger anspruchsvollen Leseaufgaben der Subskala 

Informationen suchen und extrahieren erzielen HauptschülerInnen nur 

schwache Ergebnisse: 

  

   

 

 

 

 

 

 Mit 409 Punkten liegen deutsche HauptschülerInnen im Mittel gerade mal 

auf Kompetenzstufe II der Subskala Informationen suchen und extrahieren, 

d.h. ein Großteil der deutschen HauptschülerInnen hat also Schwierigkeiten 

bei der Lokalisierung von gesuchten Textinformationen. Aus diesen 

Befunden wurde folgende Fragestellung abgeleitet: 

Theoretischer Hintergrund 

 

 Schriftliche Hausarbeit im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an Grund-, Haupt- und 

Realschulen und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschulen  

Betreut von: Dr. Diana Jost & Prof. Dr. Detlev Leutner (Lehrstuhl für Lehr-Lernpsychologie) 

Methode 

Benjamin Klein 

Universität Duisburg-Essen 

Lehrstuhl für Lehr-Lernpsychologie 

Schützenbahn 70, 45127 Essen 

Tel. 02 01 / 1 83 - 72 65 

benjamin.klein@uni-due.de 

Lässt sich bei HauptschülerInnen der 6. Klasse die Kompetenz, spezifische 

Informationen in einem Text zu selegieren, durch ein Training der sogenannten 

Fragen-Markierungs-Strategie (s. oben rechts) fördern? 

Fragestellung 

Training der Fragen-Markierungs-Strategie 

 Unterstützt die Selektionsfunktion der aktiven Informationsverarbeitung 

(Weinstein & Mayer, 1986). 

 Berücksichtigt Forschungsergebnisse zum qualitativ hochwertigen Einsatz von 

Textmarkierungen (vgl. Leopold,  2009). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse 

Naumann et al., 2010, S. 57 

Naumann et al., 2010, S. 58 

 

Experimentelles Kontrollgruppendesign mit Prä– & Posttestung 

 Stichprobe: 64 HauptschülerInnen der 6. Klasse. 

 Experimentalgruppe: Training der Fragen-Markierungs-Strategie im Umfang 

von 12 Stunden (à 45 Min.). 

 Kontrollgruppe: Teilnahme am regulären Schulunterricht. 

 Testinstrumente: ein selbstentwickelter, auf das Training abgestimmter Lesever-

ständnistest & drei standardisierte Leseverständnistests (FLVT 5-6, Souvignier et 

al., 2008; Hamlet 3-4, Lehmann et al., 2006; ELFE 1-6, Lenhard & Schneider, 

2006). 

Diskussion & Ausblick 

 Experimentalgruppe schnei-

det beim selbstentwickelten 

Post-Test signifikant besser 

ab als die Kontrollgruppe: 

F (1,59) = 21.82, p < .001, 

partielles eta2 = .27. 

 Aber: keine Verbesserung bei 

den standardisierten Tests. 

 In Einklang mit einer Metaanalyse von Souvignier & Antoniou (2007) gelang es 
den SchülerInnen der Experimentalgruppe offenbar nicht, einen (weiten) Lern-
transfer bei den standardisierten Leseverständnistests zu erbringen. 

 In künftigen Studien könnte überprüft werden, ob SchülerInnen durch ein län-
gerfristig angelegtes Training, bei dem der Transfer der Fragen-Markierungs-
Strategie explizit trainiert wird, auch bei standardisierten Leseverständnistests 
besser abschneiden. 

 Vorgehen: 

 3-4 vorgegebene Fragen sollten 

mit unterschiedlichen Farben 

markiert werden. 

 Textmarkierungen sollten ent-

sprechend den Prompts in 

Klammern gezielt und sparsam 

eingesetzt werden. 

 Prompts wurden im Verlauf 

des Trainings ausgeblendet. 

 Steigender Schwierigkeitsgrad 

der Texte durch mehr Distrak-

toren und im Text verstreute 

Informationen. 
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